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Szenarien rund um den Mythos des
«Soldatensackmessers»

Als vor weit mehr als zwanzig Jahren ein Divisionar an einem Kaderrapport in Interlaken

von möglichen Szenarien ausging, die einen politisch geschürten Engpass der Versorgung
und Mangel von Trinkwasser auslosen können, belächelten sogar bestandene Offiziere diese

These als Angstmacherei Nur wenige Jahre spater mussten ebenfalls

diese Herren und Frauen realisieren, dass die Abgabe von Trinkwasser

einen Konfliktherd nach dem andern die Welt m Atem hielt

Wir kämpfen nun mit einem neuen Phänomen der vielgepriesenen

Globalisierung Beispielsweise geht in der europaischen Energiebranche

das Ubernahmefiebei um - auch in Europa angeheizt vom

massiven Drang der russischen Gas- und Sti omkonzerne Solange
alles mit rechten Dingen zugeht, sollte es uns nicht stören, wenn der

Gasmann aus Russland kommt und nebenbei mit ihm seine Oligar-
chen zum Firmen-Shopping Geld spielt keine Rolle, gekauft wird,
was zur Strategie passt Das Zetermordio fangt dann aber an, wenn
die Strom- und Gashahnen verringert oder sogar abgestellt werden

Allein die Verlegung einer Statue eines Rotarmisten in Estland

erzürnte Russland - Energie-Lieferungen gestoppt

Das wars wohl? Bestimmt nicht' Der schwarze Peter muss nicht nur Russland beheimatet

sein Fast keine Notiz nahm man bei uns, als ranghohe Ex-Generale in den USA in einer Studie

festhielten Der Klimawandel sei nicht nur ein Ökologisches Problem, sondern auch eine

Gefahr fur den Frieden Vor allem in politisch instabilen Regionen, so die hochdekorierten

Soldaten, konnte die Klimakatastrophe Extremismus und Terrorismus fordern Konkret
machen sie aufmerksam auf Massennugrations-Bewegungen sowie zunehmende Konflikte um
Ressourcen wie etwa das Trinkwassel Sogar unser Verteidigungsminister warnt im Bundesrat

standig vor Fluchtlingsstromen Und wenn wir schon bei den aktuellen Aufzahlungen von

möglichen Szenarien sind, dürfen wir die Bedenken unseres Chefs der Armee nicht in den

Wind schlagen Gegen die Bedrohungen durch den Terrorismus sei die Schweiz nicht umfassend

vorbereitet Ja, sogar ein Hauch von Kaltem Krieg weht um unsere Ohren Ausgelost
durch den Konflikt um die US-Raktenabwehr Die Konsequenz Ab 2012 wird es keine

Rüstungskontrolle mehr geben - erstmals seit 40 Jahren Ein neuer Rüstungswettlauf kann

drohen

Trotzdem Das Militär muss an allen Ecken und Enden sparen Dafür machen sich viele

unserer Politiker/-innen stark Es kommt also nicht von ungefähr, dass der einheimische

Markt umgangen wird oder werden muss Wenigstens das Gerangel um die globale
Ausschreibung fur das «Soldatensackmesser» scheint beigelegt zu sein - fur die Variante «Swiss

made» Es gibt genügend Beispiele, einmal abgesehen von der Erhaltung von Arbeitsplätzen

und Forschung, wie notig einheimisches Schaffen bei einem Ernstfall sein kann - nicht

nur mit einer «Anbauschlacht» Ein brandgefahrhcher Trugschluss begleitet uns heute noch

Weniger Kriege - weniger Streitkräfte Aber die Schuld des heutigen Zustandes nur den

Parlamentariern in die Schuhe schieben zu wollen, ware zu einfach Wir Stimmbürger haben es

im Herbst in der Hand, Volksvertreter nach Bern zu wählen, die Weitsicht vor Eigennutz und

auch ein gesundes sicherheitspolitisches Gspüri an den Tag legen! Meinrad A Schüler

profile & pointen
«Die Schweiz hat genug von Show-Politikern.»

In einem Interview in der «Luzerner Neusten Nachnchten»

vom 20 Jamun 2007 von Raphael Prinz mit dem

Zuger Rolf Schneiger dei die FDP im Standerat vertutt

«Es ist im Museum of Modern Art und kommt in Uganda bei

Notoperationen zum Einsatz. Das Schweizer Offiziersmesser
ist ein globaler Mythos. Steht sein Ruf nun auf dem Spiel?»,

fragt sich Jost Auf der Maur in seinem Beitrag in dei «NZZ am

Sonntag» vom 22 JuL 2007 «Mwi-Weikzeugkiste fur die Welt»

«Zwei Dinge sind

unendlich,
das Universum und

die menschliche

Dummheit.»
betonte einst Albert Einstein

beim Universum sei ei sich aller
dings noch nicht

%anz sicher
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